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Landesverräter sinnvoll zu helfen. Es

gab und gibt Länder, wo die Behörde
mit Recht fürchtet, dass ein beträchtlicher

Teil der Bevölkerung gegen sie
arbeite. Unsere Behörde ist in der
beneidenswerten Lage, dass die überwältigende
Mehrheit der Bürgerschaft gewillt ist,

ihr jederzeit und vorbehaltlos in ihrem
Kampfe gegen den Landesverrat
beizustehen. Diese unvergleichlich geschlossene

Abwehrbereitschaft ist die wichtigste

Waffe unseres Staates. Sie muss
ausgewertet werden. Sie kann es nur
durch zielbewusste Aufklärung.

Urahne

Als ich unlängst die Bodenkammer räumte,

Fand ich das Bildnis einer jungen Frau.

Ein Spinnennetz umbauschte das verträumte

Gesicht. Der Blick erinnerte an Tau.

Zwielicht verlöschte auf dem straffen Munde.

Der Schatten eines steilen Balkens hing

Vor Kinn und Hals, fiel brüchig auf die runde

Blustweisse Brust, wo sich ein Schal verfing.

Ich stand im Kähmen einer Türe lange

Vor jenem Bild. Mich streifte das Gefühl,

Selbst Bild zu sein. Lag Staub auf meiner Wange

Einmal schwang sich ein Laut ins Dachgestühl.

Ging nicht ein Enkel im getünchten Gange?

Ich sah hinüber, still, uralt und kühl.

Marianne Jeker.
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